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In der Skaterhockey-Bundesliga der
Saison 2013 ist der zweifache Deut-
sche Meister TV Augsburg das ge-
jagte Team der elf Konkurrenten,
bei denen mit den Rostocker Nasen-
bären und den Bremerhaven Whales
zwei Aufsteiger sind. Vor dem Auf-
taktspiel des Titelverteidigers am
Samstag (18 Uhr) in der TVA-Are-
na gegen die Uedesheim Chiefs ver-
riet Trainer Christoph von Külmer
(33) die Saisonziele und seine per-
sönlichen Erwartungen.

Gibt es im Kader des Meisterteams
Veränderungen?“
von Külmer: Es sind nur unsere bei-
den Studenten Ferdinand Sponagl,
der in Bamberg studiert und dort
spielt, sowie unser dritter Torhüter
Christian Lehmann, der in Würz-
burg studiert, ausgeschieden. Dafür
ist Nationalspieler Frank Kozlovsky
wieder dabei.

Wie war die Vorbereitung auf die neue
Saison?
von Külmer: Wir haben gut regene-
riert, in der kurzen Vorbereitungs-
zeit intensiv trainiert und auch zwei
Wochenendtrainingslager absol-
viert. Dazu haben wir unsere Mög-
lichkeiten im Fitnessturm des TVA
intensiv genutzt.

Mit den Uedesheim Chiefs stellt sich
am Samstag eine Mannschaft vor, die
sich wieder verstärkt hat.
von Külmer: Nachdem die Uedeshei-
mer das Auftaktspiel gegen Bissen-
dorf mit 8:5 gewannen, erwarte ich
ein schweres und interessantes
Spiel.“

Ein Saisonhöhepunkt ist der Europa-
cup, der in der Schweiz ausgespielt
wird. Der TVA ist zum dritten Mal in
Folge dabei. Was hat man sich vorge-
nommen?
von Külmer: „Da wollen wir voll an-
greifen und versuchen, uns ganz
vorn zu platzieren. Das ist unser ers-
ter Saisonhöhepunkt. Dazu wollen
wir natürlich alles daransetzen, um
den Titel zu verteidigen, was aber
nicht planbar ist.“

Wer sind in der Bundesliga die Haupt-
konkurrenten?
von Külmer: „Mit Vizemeister HC
Köln-West Rheinos, den Samurai
Iserlohn, Duisburg Ducks und Ue-
desheim gibt es einige Kandidaten.
Es wird eine sehr interessante Sai-
son.“

In der TVA-Arena wurde jetzt eine
Spezialglas-Umrandung installiert.
Die Netze sind weg. Verändert sich
das Spiel dadurch?
von Külmer: „Das Spiel wird noch
schneller und interessanter für die
Zuschauer.“ (AZ)

Wir wollen den
Titel verteidigen

Nachgefragt
»BEIM MEISTERTRAINER

Christoph von Külmer
ist seit drei Jahren Trai-
ner beim TV Augsburg
und gewann zuletzt
zwei Meisterschaften in
Folge.
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LEICHTATHLETIK

Vereinsrekord über
50 Kilometer
Christoph Lux sorgte beim 50-Kilo-
meter-Lauf im hessischen Mar-
burg für einen TGVA-Vereinsre-
kord. Der 34-jährige Ultra-Lang-
streckler kam nach 3:31 Stunden als
Sechster der 107 Teilnehmer ins
Ziel des DUV-Cup-Rennens. Kein
anderer Augsburger war bisher auf
dieser Distanz so schnell. (wilm)

LEICHTATHLETIK

Geländeläufer auf
Meistersuche
Rund 200 Athleten werden am
Samstag bei der mittel- und nord-
schwäbischen Waldlauf-Meister-
schaft in Straßberg bei Bobingen
antreten. Der erste Startschuss fällt
um 11.30 Uhr beim TSV-Sport-
platz. 13 Rennen für alle Kategorien
stehen auf dem Programm. Bruno
Schumi (LC Aichach) auf der Mit-
tel- und Langstrecke sowie Maria
Hivner (TG Viktoria Augsburg) bei
den Frauen heißen die Titelvertei-
diger. (wilm)

BASKETBALL

TVA will am Tabellenführer
dran bleiben
Ein Kopf-an-Kopf-Rennen liefern
sich in der Bayernliga Gruppe Mit-
te der TV Augsburg mit dem punkt-
gleichen Tabellenführer MTV
1881 Ingolstadt. Darum sollte dem
TVA am Sonntag (17 Uhr) zu
Hause gegen den VSC Donauwörth
auch ein Sieg gelingen. So wie ver-
gangenes Wochenende. Da gewann
der TVA gegen den TB 1888 Er-
langen mit 86:77, aber auch Ingol-
stadt siegte. Den Aufstieg schon si-
cher hat der TSV Schwaben in der
Süd-Gruppe. (AZ)

Normalerweise ist Normen Weber
auf den Kanu-Wildwasserstrecken
der Welt zu Hause. Jetzt zeigte der
Kanu-Schwabe auch bei der WM im
Stand-Up-Paddling sein Talent.
Weber belegte vor Lima (Peru) im
Langstreckenrennen (22 km) Rang
16, im technischen Rennen erreichte
er Platz 30. Nächste Woche steigt er
auf der Fulda wieder in die Kanu-
Wildwassersaison ein. Foto: privat

Normen Weber zeigt
sich standfest

lichen Menschen, etwas ist und
bleibt für den US-Amerikaner uner-
klärlich: „Wieso bleiben die Men-
schen hier an einer roten Ampel ste-
hen, wenn gar kein Auto kommt?“,
fragt er. Auch die deutschen Laden-
öffnungszeiten sind nichts für Ame-
rikaner und haben schon so man-
chen gemütlichen Abend verdor-
ben. „Ich wollte Chili kochen und
hatte das Pulver vergessen. Aber
dann war plötzlich schon alles zu.
Also gab es kein Chili“, berichtet
MacArthur. „Daran müssen wir uns
erst noch gewöhnen“, sagt Cristina.

Schnitzel, Bratwurst
und Kässpatzen

Ganz im Gegensatz zu deutschem
Essen, das haben die Amerikaner
schon in ihr Herz geschlossen. Er
hat Schnitzel und Bratwurst für sich
entdeckt, sie mag es gerne schwä-
bisch. „Ich liebe diese Kässpatzen“,
sagt sie. Für ihren Eishockeyspieler
hat die 29-Jährige ihren Job als Wet-
terfee im amerikanischen Fernsehen
aufgegeben und will bis zum Saison-
ende in Deutschland bleiben. „Bei
einem Augsburger Sender habe ich
aber einmal über das Wetter an den
Panther-Spielorten berichtet“, er-
zählt sie. Dabei waren ihr die Tem-
peraturen bei der Ankunft im deut-
schen Winter eher unheimlich: „Ich
habe mich so dick eingepackt, dass
man nur noch meine Augen sehen
konnte“.

Die Kälte hält die 29-Jährige je-
doch nicht davon ab, bei jedem
Heimspiel im Curt-Frenzel-Stadion
dabei zu sein. Vor allem die Augs-
burger Anhänger haben es Cristina
und Peter angetan. „Die Fans sind
hier viel leidenschaftlicher als in den
USA“, sagt MacArthur. Die Mann-
schaft spüre und vor allem höre die
Unterstützung, die von den Rängen
kommt. Ein Grund, wieso der Stür-
mer gerne in Augsburg bleiben wür-
de. „Wir drücken die Daumen, dass
ich weiter hier spielen kann, aber
das liegt nicht in meiner Hand.“

O Saison Die Augsburger Panther spie-
len heute um 19.30 Uhr in Ingolstadt
(ausverkauft). Am Sonntag um 14.30 Uhr
kommt Iserlohn zum letzten Spiel der
Vorrunde in das Curt-Frenzel-Stadion.

VON NADINE BRADL

Augsburg Es ist ein unscheinbares
beigefarbenes Mehrfamilienhaus im
Augsburger Stadtteil Kriegshaber.
Nur das silberne Auto mit den rot-
grün-weißen Panther-Logos, das
davor geparkt ist, verrät, dass hier
ein Eishockeyprofi wohnt. Doch als
sich die Haustüre öffnet, stürmt zu-
nächst ein kleiner brauner Hund he-
raus. „Molly!“, tönt es aus der
Wohnung, bevor ein dunkelhaariger
Mann mit lässiger dunkelblauer
Baseballmütze, Jeans und T-Shirt in
den Flur kommt. „Hi, ich bin Pe-
ter“, sagt er lachend auf Englisch,
während die Yorkshire-Terrier-Da-
me an seinem Bein hochspringt. In
der Wohnung, die die Panther für
ihren Spieler Peter MacArthur or-
ganisiert und eingerichtet haben,
wartet bereits die „zweite“ Dame
des Hauses: Cristina Blackwell ist
seit 2011 MacArthurs Freundin und
soll im Juni seine Frau werden. Sie
kam im Dezember aus Miami.

Für den Stürmer selbst hieß es
bereits im August: Augsburg statt
Las Vegas, wo er den Großteil der
Saison 2011/12 für die Wranglers
auf dem Eis gestanden hatte. Der
gebürtige New Yorker hat sich in
den vergangenen Monaten gut ein-
gelebt und ist begeistert von seiner
neuen Heimat: „In New York sind
die Leute ständig in Eile, das ist hier
nicht so. Außerdem ist Augsburg
nicht so mit Menschen überfüllt.“

„Entschuldigung“ klingt
wie „chewing gum“

Nur die deutsche Sprache will dem
27-Jährigen noch nicht so recht über
die Lippen gehen. Sein Lieblings-
wort hat MacArthur aber gefunden:
Entschuldigung. Das höre sich für
ihn an wie „chewing gum“ (auf
deutsch: Kaugummi). Auf dem Eis
brauche er diese neue Vokabel na-
türlich nicht. „Aber wenn ich in ei-
nem Geschäft etwas nicht finde,
dann sage ich Entschuldigung,...“,
erzählt MacArthur. Selbst wenn er
dann Englisch spreche, seien die
Menschen sehr nett und hilfsbereit
zu ihm, das schätze er.

Trotz so vieler lobender Worte
für die schöne Stadt und die freund-

Der Eishockeyprofi und die Wetterfee
Panther privat Stürmer Peter MacArthur hat sich mit seiner Freundin in Augsburg eingelebt.

Manche deutsche Gewohnheiten sind ihnen allerdings noch fremd

Happy Family: Panther-Stürmer Peter MacArthur lebt seit Dezember mit Freundin

Cristina Blackwell und Terrier-Dame Molly in Augsburg. Foto: Michael Hochgemuth

2004 bis 2008 Boston University,
2008 bis 2010 Rockford IceHogs,
2010/11 San Antonio Rampage,
2011/12 Las Vegas Wranglers (paral-
lel auch bei Lake Erie Monsters und
Peoria Rivermen), seit 2012 Augsbur-
ger Panther.
● In Augsburg trägt MacArthur die Rü-
ckennummer 29. (nbr)

● Peter MacArthur ist 27 Jahre alt und
kommt aus Clifton Park (New
York).
● Im Alter von drei Jahren stand der
Stürmer das erste Mal auf dem Eis
und war sich fortan sicher Eishockey-
Profi zu werden.
● Peter MacArthurs Stationen:
2003/04 Waterloo Black Hawks,

Peter MacArthur

Spielwitz gefragt
Handball Friedberg gegen Groß-Bieberau

Die erste Mannschaft des TSV
Friedberg steht vor dem nächsten
Spitzenspiel. Am Samstag (18 Uhr)
wollen sich die Handballer bei der
TSG Groß Bieberau für die Nieder-
lage im Hinspiel revanchieren. Die
Hessen stehen momentan auf dem
vierten Platz der dritten Liga.

Im Oktober 2012 kassierte der
TSV seine letzte Niederlage. Vor
über 1000 Zuschauern in der Sport-
halle Augsburg zeigten die Herzog-
städter über 50 Minuten lang tollen
Handball, ehe die routinierte frühe-
re Zweitligamannschaft aus Groß-

Bieberau zurückschlug. Fünf Siege
am Stück, unter anderem gegen Ba-
lingen, Weilstetten II und Konstanz,
konnten die Hessen feiern, ehe sie
am vergangenen Wochenende in
Kirchzell deutlich mit 20:32 unter-
lagen. Friedberg wird seinen ganzen
Spielwitz aufbringen müssen, um
die körperlich starke und sehr ag-
gressive gegnerische Deckung über-
winden zu können. Fragezeichen
stehen noch hinter dem Einsatz von
Kapitän Manuel Vilches Moreno,
der wegen einer Grippe die ganze
Woche nicht trainieren konnte.

Trainer Hartmut Mayerhoffer (zweiter von links) wird sein Team auf harte Arbeit ein-

stellen. Am Samstag gastiert der TSV Friedberg bei Groß-Bieberau. Foto: Krieger

Amtliche Bekanntmachungen

Vorhabenbezogener Bebauungsplan (VEP) Nr. 228 A
„Reese Kaserne, Teilfläche zwischen Somme- und Reinöhlstraße“
Beschleunigtes Aufstellungsverfahren nach § 13 a Baugesetzbuch (BauGB)

– Öffentliche Auslegung –
Die öffentliche Auslegung gemäß § 13 a Abs. 2 Nr. 1, § 13 Abs. 2 Nr. 2 und § 3 Abs. 2 BauGB findet
zur o.g. Planung vom 18. 03. 2013 mit 19. 04. 2013 statt (Aushang der Planunterlagen im Flur
des Stadtplanungsamtes). Die Planunterlagen können ferner während der Auslegungsfrist im
Internet unter www.stadtplanung.augsburg.de/beteiligung eingesehen werden. Dort steht
auch ein Online-Formular für die Stellungnahme bereit.
Weitere Einzelheiten können der gesetzlich vorgeschriebenen Bekanntmachung im Amtsblatt
der Stadt Augsburg vom 08. 03. 2013 entnommen werden.
Stadt Augsburg – Referat 6 Stadtplanungsamt

Satzung
Änderung Sanierungsgebiet Altstadt Nr. 14

„Westliche Innenstadt“
- Inkrafttreten -

Die o. g. Änderung der Sanierungssatzung tritt gemäß § 143 Abs. 1 Satz 4 Baugesetzbuch mit
dem Tag der Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Augsburg am 08.03.2013 in Kraft.
Weitere Einzelheiten können der gesetzlich vorgeschriebenen Bekanntmachung im Amtsblatt
der Stadt Augsburg vom 08.03.2013 entnommen werden.
Stadt Augsburg Dr. Kurt Gribl
Augsburg, 26. 02. 2013 Oberbürgermeister
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Aufgebot
Herrn Franz Geisler, Kapellenstraße 13,

86356 Neusäß und Frau Melitta Geisler, Ka-
pellenstraße 13, 86356 Neusäß haben den
Antrag auf Kraftloserklärung einer abhanden
gekommenen Urkunde bei Gericht einge-
reicht.

Es handelt sich um den Grundschuldbrief
über die im Grundbuch des Amtsgerichts
Augsburg, Gemarkung Schlipsheim, Blatt
737, in Abteilung III Nr. 1 eingetragene Grund-
schuld zu 49.084,02 Euro mit 10% Zinsen
jährlich.

Eingetragener Berechtigter:
Bausparkasse Schwäbisch Hall AG, Crailshei-
mer Straße 52, 74523 Schwäbisch Hall.

Der Inhaber des Grundschuldbriefs wird
aufgefordert, seine Rechte spätestens bis zu
dem 01.07.2013 vor dem Amtsgericht Augs-
burg anzumelden, da ansonsten die Kraftlos-
erklärung des Briefes erfolgt.

Augsburg, 01.03. 2013
Amtsgericht Augsburg
Abteilung für bürgerliche Rechtsstreitigkeiten

Jetzt helfen!

wwf.de


